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Stärkenorientierung in der Teamarbeit – Ein Schlüssel zu erfolgreicher Zusammenarbeit 

In der heutigen Arbeitswelt sind Teamarbeit und eine positive Arbeitsatmosphäre unerlässlich für den 

Erfolg. Gerade in pädagogischen Einrichtungen wie Kitas, in denen der tägliche Kontakt mit Kindern 

und deren Eltern sowie die Zusammenarbeit im Team eine große Rolle spielen, ist es entscheidend, 

eine wertschätzende Haltung zu entwickeln. Ein bedeutender Aspekt dieser Haltung ist die Stärkenori-

entierung. Diese Sichtweise stellt die positiven Eigenschaften und Ressourcen von Individuen und 

Teams in den Vordergrund und fördert so nicht nur das persönliche Wachstum, sondern auch das 

Wachstum des gesamten Teams. 

Was ist Stärkenorientierung? 

Stärkenorientierung bedeutet, die Fähigkeiten, Talente und positiven Eigenschaften von Menschen zu 

erkennen und zu fördern. In einem Teamkontext bedeutet dies, die Stärken jedes Teammitglieds zu 

sehen, sie zu schätzen und gezielt zu nutzen. Anstatt sich nur auf Schwächen oder Fehler zu konzent-

rieren, wird der Fokus auf das Positive gelegt, was zu einer höheren Motivation, mehr Selbstbewusst-

sein und besseren Ergebnissen führt. 

Diese Sichtweise basiert auf der positiven Psychologie, einem Forschungszweig, der sich mit der För-

derung von Wohlbefinden und persönlichen Stärken beschäftigt. Sie geht davon aus, dass jeder Mensch 

über individuelle Stärken verfügt, die in einem unterstützenden Umfeld zur Entfaltung kommen kön-

nen. Ein Team, das seine Stärken kennt und nutzt, kann kreativer, produktiver und zufriedener zusam-

menarbeiten. 

Die Bedeutung der Stärkenorientierung im Team 

Die tägliche Arbeit in einer Kita erfordert nicht nur Fachwissen, sondern auch zwischenmenschliche 

Kompetenzen, Empathie und Teamarbeit. Wenn Fachkräfte ihre Stärken kennen und in die Teamarbeit 

einfließen lassen, fördert das nicht nur das Vertrauen, sondern auch die Sicherheit im Team. Jedes 

Teammitglied bringt einzigartige Fähigkeiten mit – sei es in der Kommunikation, der Problemlösung, 

der Kreativität oder der Organisation. Indem diese Stärken erkannt und gezielt eingesetzt werden, ent-

stehen Synergien, die das gesamte Team stärken. 

Vorteile der Stärkenorientierung: 

• Erhöhte Motivation: Menschen fühlen sich in einem Umfeld, in dem ihre Stärken anerkannt 

werden, wertgeschätzt und sind motivierter, ihr Bestes zu geben. 

• Vertrauen und Respekt: Wenn Stärken sichtbar gemacht und genutzt werden, entsteht Ver-

trauen unter den Teammitgliedern. Jeder weiß, was der andere gut kann, und kann sich darauf 

verlassen. 
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• Positive Arbeitsatmosphäre: Eine Stärkenorientierte Haltung fördert eine freundliche, res-

pektvolle und konstruktive Kommunikation, die eine angenehme Arbeitsatmosphäre schafft. 

• Bessere Zusammenarbeit: Teams, die die individuellen Stärken nutzen, arbeiten effizienter zu-

sammen und erreichen bessere Ergebnisse. 

Stärkenorientierung in der Praxis umsetzen 

In der Praxis lässt sich die Stärkenorientierung auf unterschiedliche Weise umsetzen. Ein erster Schritt 

besteht darin, die Stärken jedes Einzelnen zu identifizieren. Dies kann durch persönliche Reflexion, 

Feedbackgespräche oder gezielte Übungen geschehen. Ein weiterer Schritt ist, diese Stärken in der täg-

lichen Arbeit zu integrieren – sei es durch die Zuteilung von Aufgaben, die den individuellen Stärken 

entsprechen, oder durch die Förderung eines Dialogs, der den Fokus auf Lösungen statt auf Probleme 

legt. 

Die Fachkräfte können auch bewusst in regelmäßigen Besprechungen die Stärken des Teams heraus-

stellen. Jeder kann in einer positiven und wertschätzenden Weise darauf eingehen, was er oder sie 

besonders gut kann und wie die anderen davon profitieren können. So wird nicht nur die Leistung ge-

fördert, sondern auch das Gemeinschaftsgefühl im Team gestärkt. 

Beispiele für die praktische Umsetzung: 

• Rollenverteilung: Erkennen, wer besonders gut mit schwierigen Situationen umgehen kann 

oder wer besonders kreativ bei der Gestaltung von Projekten ist, und entsprechende Aufgaben 

zuweisen. 

• Wertschätzende Kommunikation: Feedback nicht nur auf Fehler konzentrieren, sondern auch 

die Stärken und Erfolge hervorheben. 

• Reflexion im Team: Regelmäßige Teamreflexionen, in denen die Fachkräfte ihre Stärken benen-

nen und Ideen sammeln, wie sie diese besser im Team einsetzen können. 
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Reflexionsfragen zur Stärkenorientierung 

Im Rahmen der Stärkenorientierung ist es wichtig, regelmäßig zu reflektieren, sowohl individuell als 

auch im Team. Hier sind einige Reflexionsfragen, die Fachkräfte sich selbst, aber auch im Team stellen 

können: 

Individuelle Reflexionsfragen: 

1. Welche Stärken bringe ich in das Team ein? 

2. Wann habe ich in letzter Zeit das Gefühl gehabt, dass meine Stärken besonders zur Geltung 

kamen? 

3. In welchen Situationen habe ich das Gefühl, dass ich meine Stärken am meisten brauche oder 

einsetzen kann? 

4. Welche Stärken würde ich gerne weiter ausbauen und wie könnte ich das tun? 

Teamreflexionsfragen: 

5. Welche Stärken sehe ich bei meinen Kolleginnen und Kollegen? 

6. Wie können wir als Team besser zusammenarbeiten, indem wir unsere individuellen Stärken 

nutzen? 

7. Wann haben wir als Team besonders erfolgreich zusammengearbeitet, weil wir die Stärken 

der einzelnen Teammitglieder gezielt eingesetzt haben? 

8. Wie können wir uns gegenseitig dabei unterstützen, unsere Stärken weiterzuentwickeln und 

zu nutzen? 

Fazit 

Die Stärkenorientierung stellt eine kraftvolle Methode dar, um das Miteinander im Team zu fördern 

und das Beste aus jedem Einzelnen herauszuholen. In einer Kita, wo die Zusammenarbeit und das ge-

genseitige Vertrauen besonders wichtig sind, kann diese Herangehensweise dazu beitragen, die Ar-

beitsatmosphäre positiv zu gestalten und die pädagogische Arbeit zu verbessern. Durch die Identifika-

tion, Förderung und gezielte Nutzung der Stärken jedes Teammitglieds wird das Team als Ganzes stärker 

und resilienter. 

Indem Fachkräfte regelmäßig über ihre Stärken reflektieren und diese in die Teamarbeit einfließen las-

sen, fördern sie nicht nur ihre persönliche Entwicklung, sondern auch den Erfolg des gesamten Teams. 

Vertrauen, Wertschätzung und eine positive Arbeitskultur entstehen, wenn jeder einzelne Mensch im 

Team sich sicher und unterstützt fühlt, seine Stärken zu zeigen und zu entfalten. 
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